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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Volksschauspiele Ötigheim e. V. aufgewendet unter Angabe, welche Mittel 
sie zukünftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung 
bzw. darüber hinaus) für die Volksschauspiele Ötigheim e. V. aufzuwenden 
plant (aufgeschlüsselt nach Investitionen und laufenden Zuschüssen)?

2.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für das Fo-
rum der Kulturen Stuttgart e. V. aufgewendet unter Angabe, welche Mittel 
sie zukünftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung 
bzw. darüber hinaus) für das Forum der Kulturen Stuttgart e. V. aufzuwenden 
plant?

3.  Gibt es solch eine Förderung auch für entsprechende Einrichtungen/Gruppie-
rungen in anderen Teilen des Landes?

4.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für das The-
ater Tempus fugit e. V. aufgewendet unter Angabe, welche Mittel sie zukünftig 
(gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. darüber 
hinaus) für das Theater Tempus fugit e. V. aufzuwenden plant (aufgeschlüsselt 
nach Investitionen und laufenden Zuschüssen)?

5.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für das 
Förderprogramm für Vereine der Breitenkultur aufgewendet unter Darlegung, 
welche Projekte damit gefördert wurden und welche Mittel sie zukünftig (ge-
mäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. darüber  
hinaus) für das Förderungsprogramm für Vereine der Breitenkultur aufzuwen-
den plant? 

Kleine Anfrage
der Abg. Dr. Albrecht Schütte und Guido Wolf CDU

und

Antwort
des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Landesunterstützung für Kultur in Baden-Württemberg

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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 6.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Förderung der kulturellen Bildung der Interkultur aufgewendet unter Darle-
gung, welche Projekte damit gefördert wurden und welche Mittel sie zukünf-
tig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. da-
rüber hinaus) für diese aufzuwenden plant? 

 7.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Förderung von Jazz aufgewendet unter Angabe, welche Mittel sie zukünftig 
(gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. darü-
ber hinaus) für diese aufzuwenden plant?

 8.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für das 
Zentrum für Kulturelle Teilhabe Baden-Württemberg aufgewendet unter Dar-
legung, welche Projekte damit gefördert wurden und welche Mittel sie zu-
künftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung) für 
diese aufzuwenden plant? 

 9.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Förderung von Kulturinitiativen und Soziokulturelle Zentren aufgewendet 
unter Angabe, welche Mittel sie zukünftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, 
mittelfristiger Finanzplanung bzw. darüber hinaus) für diese aufzuwenden plant?

10.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Amateurmusik aufgewendet unter Angabe, welche Mittel sie zukünftig (ge-
mäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. darüber 
hinaus) für diese aufzuwenden plant? 

4.9.2023

Dr. Schütte, Wolf CDU

B e g r ü n d u n g

Theater, Musik und Kultur sind künstlerische Ausdrucksformen, die unsere ge-
sellschaftlichen Ereignisse widerspiegeln und uns die Möglichkeit bieten, ideen-
reich und kritisch damit umzugehen. Sie erlauben persönliche Entfaltung und 
individuelle Weiterentwicklung. Theater, Musik und Kultur sollten für jeden 
Menschen, unabhängig von seinen Möglichkeiten, ein zugängliches Erlebnis sein. 
Dies gilt nicht nur für große staatliche Theater, sondern auch für lokale Kul-
tureinrichtungen. Gerade die kleinen, von Amateuren betriebenen Einrichtungen 
leisten hierbei einen wichtigen Beitrag. Mit dieser Kleinen Anfrage soll deshalb 
dargestellt werden, wie breit die Unterstützung von Theater, Musik und Kultur in 
Baden-Württemberg ist.
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 28. September 2023 Nr. MWK51-0141.5-40/16/3 beantwortet 
das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst im Einvernehmen mit 
dem Ministerium für Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Volksschauspiele Ötigheim e. V. aufgewendet unter Angabe, welche Mittel sie 
zukünftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung 
bzw. darüber hinaus) für die Volksschauspiele Ötigheim e. V. aufzuwenden 
plant (aufgeschlüsselt nach Investitionen und laufenden Zuschüssen)?

2.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für das Fo-
rum der Kulturen Stuttgart e. V. aufgewendet unter Angabe, welche Mittel sie 
zukünftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung 
bzw. darüber hinaus) für das Forum der Kulturen Stuttgart e. V. aufzuwenden 
plant?

Die in Frage 1 und 2 erbetenen Zahlen sind der Anlage zu entnehmen.

Im Übrigen wird auf die untenstehende gemeinsame Beantwortung der Fragen 1 
und 2 sowie 4 bis 10 verwiesen.

3.  Gibt es solch eine Förderung auch für entsprechende Einrichtungen/Gruppie-
rungen in anderen Teilen des Landes?

Das Forum der Kulturen ist in seiner Ausgestaltung einmalig in Stuttgart. Es gibt 
keine vergleichbaren Einrichtungen in Baden-Württemberg, die dem Land be-
kannt sind und gefördert werden. 

 4.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für das 
Theater Tempus fugit e. V. aufgewendet unter Angabe, welche Mittel sie zu-
künftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung 
bzw. darüber hinaus) für das Theater Tempus fugit e. V. aufzuwenden plant 
(aufgeschlüsselt nach Investitionen und laufenden Zuschüssen)?

 5.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für das 
Förderprogramm für Vereine der Breitenkultur aufgewendet unter Darlegung, 
welche Projekte damit gefördert wurden und welche Mittel sie zukünftig (ge-
mäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. darüber 
hinaus) für das Förderungsprogramm für Vereine der Breitenkultur aufzuwen-
den plant? 

 6.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Förderung der kulturellen Bildung der Interkultur aufgewendet unter Darle-
gung, welche Projekte damit gefördert wurden und welche Mittel sie zukünftig 
(gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. darü-
ber hinaus) für diese aufzuwenden plant? 

 7.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Förderung von Jazz aufgewendet unter Angabe, welche Mittel sie zukünftig 
(gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. darü-
ber hinaus) für diese aufzuwenden plant?

 8.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für das 
Zentrum für Kulturelle Teilhabe Baden-Württemberg aufgewendet unter Dar-
legung, welche Projekte damit gefördert wurden und welche Mittel sie zu-
künftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung) für 
diese aufzuwenden plant? 
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 9.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Förderung von Kulturinitiativen und Soziokulturelle Zentren aufgewendet un-
ter Angabe, welche Mittel sie zukünftig (gemäß Doppelhaushalt 2023/2024, 
mittelfristiger Finanzplanung bzw. darüber hinaus) für diese aufzuwenden 
plant? 

10.  Welche Mittel hat das Land Baden-Württemberg seit 2015 jährlich für die 
Amateurmusik aufgewendet unter Angabe, welche Mittel sie zukünftig (gemäß 
Doppelhaushalt 2023/2024, mittelfristiger Finanzplanung bzw. darüber hin-
aus) für diese aufzuwenden plant? 

Die Fragen 1 und 2 sowie 4 bis 10 werden gemeinsam beantwortet.

Auf die als Anlage beigefügte Tabelle wird Bezug genommen.

Die Beträge zur Beantwortung der Fragen 1 und2 sowie 4 bis 10 wurden anhand 
der tatsächlichen Ist-Ergebnisse 2015 bis 2022 ermittelt bzw. dem Staatshaus-
haltsplan 2023/2024 – Einzelplan 14 entnommen und in beiliegender Tabelle zu-
sammengefasst. 

Dargestellt sind die regelmäßigen institutionellen Förderungen (manche Einrich-
tungen wurden aus Projektförderungen in die institutionelle Förderung überführt).

Darüber hinaus bekommen die dargestellten Einrichtungen auch immer wieder 
Projektförderungen aus verschiedenen Förderprogrammen des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst oder von Seiten des Zentrums für Kulturelle 
Teilhabe.

Es gilt zu beachten, dass die Jahre 2020 bis 2022 „Coronajahre“ waren, in denen 
die Einrichtungen teilweise Veranstaltungsverbote hatten und/oder Coronahilfs-
programme des Bundes und Leistungen der Bundesagentur für Arbeit, etc. in An-
spruch nehmen konnten. Während dieser Zeit musste das Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst gemäß den Vorgaben der Landeshaushaltsordnung 
(LHO) die Bewilligungsbescheide mit Finanzierungsart „anteilige Fehlbedarfs-
finanzierung“ anstatt wie sonst gängige Verwaltungspraxis mit Finanzierungsart 
„Festbetragsfinanzierung“ erteilen. Die teils schwankenden Ist-Ergeb nisse bein-
halten Rückforderungen und Kürzungen, die auf die besonderen Fördermodali-
täten während der Coronazeit zurückzuführen sind. 

Das Zentrum für Kulturelle Teilhabe wurde Ende 2021 eröffnet. Die Ist-Ausgaben 
steigen sukzessive mit dem Aufbau der Organisation, der durch die Coronapande-
mie zunächst erschwert wurde.

Die Mittelfristige Finanzplanung 2023 bis 2027 ist noch nicht finalisiert und be-
schlossen. Die Angaben zu den Jahren 2025 und 2026 beziehen sich deshalb auf 
die Mittelfristige Finanzplanung 2022 bis 2026. 

Darüber hinausgehende Veränderungen der Bedarfe sowie der zur Verfügung  
stehenden Haushaltmittel können erst im Rahmen künftiger Haushaltsaufstellun-
gen erörtert und benannt werden. 

Braun
Staatssekretär
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